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Maurice Aubert

Bankgeheimnis ohne Mythos

Bekannt ist, dass das schweizerische
Bankgeheimnis im In- und vor allem im Ausland

einen sowohl legendären wie zweifelhaften

Ruf besitzt. Wo Legenden sich
bilden, ist eine Entmythisierung nicht fehl am
Platz. Was den vorliegenden Aufsatz im
speziellen betrifft: Sein Autor ist selbst
Bankier - die Befürchtung, hier spreche
einer pro domo, liegt somit nahe. Maurice

Auberts Untersuchung widerlegt
jedoch diese Zweifel: sie zeichnet ein
nüchternes Bild dieser umstrittenen Institution
und weist nach, dass einerseits viele
Kritiken nicht stichhaltig sind und dass
andrerseits Missstände, wo sie vorkommen,
auch bekämpft werden sollen.
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François Bondy

Kultur als Brücke

Ausgehend von den Erfahrungen eines
internationalen Symposiums in Washington
und einigen grossen Ausstellungen im
Zeichen des «bicentennials» werden Aspekte
der «Europäisierung» Amerikas und der
«Amerikanisierung» Europas miteinander
konfrontiert; der Umstand, dass Europäer
auf allen Gebieten der Kultur und des
Wissens jeweils mehr Beziehungen zu den
USA als zu Europäern anderer Staaten
unterhalten, wird besonders hervorgehoben.
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reicht weit über das hinaus, was bei
derartigen Anlässen etwa abfällt. Es zeigt
sich nämlich, dass die Werke, die der Autor
bisher veröffentlicht hat, aus einer wesentlich

durch Kant bestimmten Grunderfahrung

heraus zu verstehen sind. Dergleichen

ist an und für sich und im
Zusammenhang deutschschweizerischer
Literatur der Gegenwart überraschend. Beatrice

von Matt unternimmt es darum,
interpretierend und Zusammenhänge sichtbar
machend zu erklären, was den Leser E. Y.
Meyers betroffen macht: das bodenlose
Grauen im Weiss eines alles auffressenden

Nebels.

Schreiben im Bodenlosen

E. Y. Meyer
Das Zerbrechen der Welt

Beatrice von Matt
Ein Schlüsseltext

DAS BUCH
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Ein jüngerer Schweizer Schriftsteller, E. Y.

Meyer, gibt sich in seinem Aufsatz «Das
Zerbrechen der Welt» Rechenschaft über
das Erlebnis, das ihm die Lektüre des

Philosophen Kant bedeutet. Ausgelöst ist
diese Selbstprüfung durch eine verlegerische

Umfrage; aber was hier - im
wiederholten Ansatz - zutage gefördert wird,
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An die Leser der Schweizer Monatshefte

Dr. Theo Kunz, der seit April 1974 der Redaktion der Schweizer Monatshefte
angehört hat, ist im Dezember als Bundeshauskorrespondent mit Wohnsitz in
Bern in die Redaktion der Luzerner Neuesten Nachrichten eingetreten. Wir
sind unserem Kollegen und Freund für sein Wirken in unserer Redaktion zu
grossem Dank verpflichtet.

Zürich, 31. Dezember 1976 Anton Krättli, François Bondy
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